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Trainerwort
Herzlich Willkommen liebe Spenger Handballfamilie, 
nach unserem letzten Heimspiel gegen Minden, war ich 
aufgrund der Leistung zuerst sehr kritisch und konnte den 
Sieg nur bedingt genießen. Aus der heutigen Perspektive 
mit Blick auf die Ergebnisse der letzten 2 Wochenenden 
muss man allerdings festhalten, dass „Jeder kann Jeden” 
schlagen in unserer Liga definitiv zutrifft. So kommt es 
dazu, dass bei einer guten Tagesform der zu dem Zeitpunkt 

13. (Lemgo) den ungeschlagenen Tabellenführer schlägt oder mit Aurich der Tabel-
lenvierte deutlich in Anderten verliert. Deshalb habe ich mir vorgenommen jeden 
Sieg zu genießen, da es definitiv immer viel Leistung benötigt, um überhaupt eine 
Mannschaft dieser Liga schlagen zu können. 
Dies sollte für das heutige Spiel schon Motivation genug sein, allerdings gibt es 
durch die schmerzhafte Niederlage aus dem Hinspiel eine Extra-Motivation für uns. 
Fredenbeck spielt als Aufsteiger eine beachtliche Saison. Nachdem sie in den Vor-
jahren zwischen Liga 3 und 4 gependelt sind, haben sie sich deutlich stabilisiert. 
Sowohl sportlich als auch finanziell ist der Verein im Aufwind und hat mit der Geest-
landhalle eine gut besuchte und besonders kultige Heimspielstätte. Sie haben mit 
Nils Schröder, einen Spieler mit Bundesliga- und internationaler Erfahrung in ihren 
Reihen, der sowohl offensiv als auch defensiv sehr dominant auftritt. Im Hinspiel hat 
uns ihr Spiel mit einem zusätzlichen Feldspieler große Probleme bereitet. Besonders 
ist vor allem die Rückkehr von unserem erst kürzlich verabschiedeten Kreisläufer 
Nick Heinsohn. Wir freuen uns mit Nick heute nach Oli Teschs kürzlichem Wieder-
sehen wieder einen ehemaligen Spieler hier begrüßen zu dürfen, allerdings wollen 
wir natürlich auch dieses Mal keine Gastgeschenke verteilen. Wir benötigen dabei 
die volle Unterstützung von euch, um gemeinsam die Revanche für das Hinspiel zu 
schaffen und unsere Serie von 3 Siegen in Folge weiter ausbauen zu können. 

Lönsweg 5-11 · Spenge 
Tel. (05225) 8595-33 
www.wilkenhöner.de 

ü Haustechnik & Haushaltsgeräte 

ü Computer & EDV
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Willkommen im Schuhkarton
Nach zwei Wochen treffen wir uns wieder hier in unserer 
Halle, die wir gerne den schönsten Schuhkarton der Welt 
nennen. Das passt zum normalen Rhythmus von Heimspiel 
und Auswärtsspiel. Aber diesmal sieht das nur so aus, denn 
am vorigen Wochenende hatte unser TuS Spenge kein Gast-
spiel in einer anderen Halle, sondern war spielfrei. Das war 
ja auch gerade die hohe Zeit des Karnevals, und so hatten 
Spieler und Fans die Gelegenheit zum Mitfeiern, ganz wie es 
unserem ostwestfälischen Temperament entspricht. Aber jetzt 
ist Aschermittwoch vorbei, und so fällt unser nüchterner Blick 
auf das heutige Heimspiel. Davon gab bzw. gibt es zwei 
direkt hintereinander, denn auch die vorige Begegnung fand 
hier im Schuhkarton statt, es ging dabei gegen den TSV GWD 
Minden II. In dem Spiel lagen die Spenger häufig in Führung 
und gewannen am Ende mit einem Vorsprung von zwei 
Toren. Also, alles gut? Es gab schon eine gewisse 
Unzufriedenheit, die Mindener erwiesen sich als hartnäckige 
Gegner und konnten mehrmals aufholen, weil der TuS 
manche Chancen nicht nutzte oder nicht immer konsequent 
verteidigte. Es war die Rede von einem Arbeitssieg. Aber 

auch der bringt bekanntlich zwei Punkte. Und wenn es dafür 
reicht, können wir zufrieden sein. Lieber nicht so gut gespielt 
und gewonnen als gut gespielt und nicht gewonnen. Nie-
mand kann immer genial sein, auch unser Team nicht. Und 
auch die großen Favoriten in unserer 3. Liga können das 
nicht, so hat einer von ihnen an jenem Spieltag die ersten 
Minuspunkte eingefahren. 
Im heutigen Spiel wird der TuS Spenge wahrscheinlich eine 
bessere Leistung zeigen müssen. Wir begrüßen nämlich als 
Gastmannschaft den VfL Fredenbeck. Herzlich willkommen 
hier bei uns im Spenger Schuhkarton. Das gilt für alle, die 
zum Team gehören, und auch für die Fans, die ihre 
Mannschaft auf dem ziemlich weiten Weg begleiten. Die 
Gäste kommen, wie wir, aus einem Handballdorf mit langer 
Tradition, sind in diesem Jahr aufgestiegen und haben eine 
gute Mannschaft. Beim Hinspiel im Alten Land haben die 
Spenger „freundlicherweise” die Punkte dort gelassen. Die 
wollen wir nach Möglichkeit heute zurück haben. 
 
Euer Spenger Handballfan Jan Arne
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Zeki Kaplan 
(*1981) und Benjamin Scheld (*1986), sind zwei erfahre-
ne Schiedsrichter, die zahlreiche Spiele in der 3. Liga geleitet 
haben. Die beiden Referees kommen aus Wiesbaden und 
Hüttenberg. Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter erstmalig 
im Spenger Schuhkarton. Wir wünschen den Referees eine 
problemlose Anreise und eine souveräne Leitung des heuti-
gen Spiels unseres TuS Spenge gegen den VfL Fredenbeck. 
Am Kampfrichtertisch sitzen heute Marcus Heins (Sekretär) 
und Christian Voigt (Zeitnehmer).

Zeki Kaplan und Benjamin Scheld
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Livestream auf 
sporteurope.tv

Unser heutiger Gast: VfL Fredenbeck

Der VfL Fredenbeck, ein Verein mit Bundesliga-Vergangenheit 
in den 1990er-Jahren, rangiert zurzeit mit 18:22 Punkten im 
Mittelfeld der Drittligatabelle. In den vergangenen Wochen 
gab es Heimniederlagen gegen Varel (25:26) und Vinndorf 
(30:39), ein Unentschieden in Bissendorf (35:35) und 
einen 28:26-Sieg gegen den VfL Eintracht Hagen II. Das Hin-
spiel gegen den TuS Spenge konnten die Niedersachsen mit 
35:32 (16:17) für sich entscheiden. Die Spenger verloren 
das Spiel in der zweiten Halbzeit, als man der Kampfkraft der 
Niedersachsen nicht viel entgegensetzten konnte. Auf 
Spenger Seite vermochten lediglich Gordon Gräfe, Tim Kloor 
und Jonah Jungmann in der Offensive zu überzeugen. 
Die Fredenbecker Mannschaft wird seit Anfang der Saison 
von dem erfahrenen Matthias Steinkamp trainiert, der zuvor 

die Reservemannschaft des THW Kiel gecoacht hat. Co-
Trainer ist Maciek Tluczynski, der viele Jahre in der Freden-
becker Mannschaft gespielt hat. Saisonziel der Fredenbecker 
ist der Klassenerhalt, dem man bereits ein gutes Stück 
nähergekommen ist. Zu den besonders torgefährlichen Spie-
lern der Fredenbecker zählen die Außenspieler Jan Möller 
(RA) und Daniel Polak (LA), der Kreisspieler Michel Brassait 
und die Rückraumspieler Lauro Strothmann (RM) und Pelle 
Fick (RR). 
Die Fredenbecker Mannschaft hat sich auf das Spiel mit dem 
7. Feldspieler spezialisiert. Darauf wird sich die Spenger 
Mannschaft sicherlich eingestellt haben. Bei den Freden-
beckern ist Nick Heinsohn wieder an Bord. Vielleicht werden 
wir ihn im Schuhkarton begrüßen können.

hinten v.l.: Jakob Ritscher, Pelle Fick, Lauro-
Janis Strothmann, Danny Müller, Timo 
Backofen, Michel Brassait; 
Mitte v.l.: Torwart-Trainer Jens Kanzog, Co-
Trainer Maciek Tluczynski, Marten Franke, 
Jesper Müller, Jelmer de Vries, Nils Schröder, 
Chris-Ole Brandt, Trainer Matthias Steinkamp, 
Physio Marcia Cavaleiro; 
vorne v.l.: Daniel Polák, Jan Möller, Tarek 
Wafdi, Arsenij Kotenko, Justin Rundt, Niklas 
Itzen, Laurenz Reiners, Michel Sumfleth
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Von Istvan Varga bis Vincent Hofmann_direkte Freiwürfe
Es ist die letzte Sekunde in 
der ersten Halbzeit. Unser 
TuS Spenge spielt in Han-
nover beim TSV Anderten 
und bekommt jetzt einen 
Freiwurf zugesprochen. 
Der wird noch ausgeführt, 
aber das geht nur direkt. 
Vincent Hofmann über-
nimmt die Verantwortung, 
wirft den Ball über die 
Abwehrmauer hinweg  und 
trifft. Damit baut er die 
Spenger Führung weiter 
aus. In diesem Moment 
erinnern sich TuS-Fans, die 

schon lange dabei sind: „Damit”, sagt Jürgen Wildt, „wan-
delte Vincent Hofmann … auf den Spuren des legendären, 
verstorbenen ungarischen Weltklasse-Nationalspielers 
Istvan Varga aus Debrecen, der einst auch das Spenger TuS-
Trikot trug”. 
Weitere Informationen dazu finden sich in Norbert Sahrhages 
Buch „Vom Handballdorf zur Handballstadt”: „Die wohl 
spektakulärste Verpflichtung eines ausländischen Spielers 
für den TuS Spenge fand zur Saison 1984/85 statt, als der 
41jährige Istvan Varga, der 127 Länderspiele für Ungarn 
absolviert, mit der ungarischen Nationalmannschaft an drei 
Weltmeisterschaften und zwei Olympiaden (1972 in 
München und 1976 in Montreal) teilgenommen und sogar 
in der Weltauswahl gespielt hatte, nach Spenge kam. …
Nach seinem Wechsel zum TuS Spenge dominierte er das 
Spenger Spiel. Seine Stärke waren direkt verwandelte Frei-
würfe, gegen die die meisten Mannschaften kein Rezept 
entwickeln konnten; mehr als ein Dutzend Varga-Treffer pro 
Spiel waren keine Seltenheit.” 
Vincent Hofmann hat also mit seinem Freiwurf eine gute 
Tradition fortgesetzt.

Istvan Varga
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – TSV GWD Minden II   33:31 (16:15)
Neue Westfälische 

Nicht schön, aber erfolgreich: Spenge bringt den Sieg ins Ziel
„Diese Punkte nehmen wir gerne mit”, sagte Rafael Jacobs-
meier nach dem mühevollen 33:31 (16:15)-Heimsieg seiner 
Mannschaft gegen GWD Minden II. Die Gastgeber boten ihren 
Zuschauern diesmal maximal Hausmannskost, die allerdings 
durch den Gewinn der zwei Punkte bekömmlich wurde. 
Spenge brauchte sieben Minuten nach Wiederanpfiff, um 
beim 21:18-Zwischenstand zum ersten Mal drei Tore Unter-
schied zwischen sich und die hartnäckigen Mindener zu 
legen. Eine ungute Wendung hätte die Partie zwischen der 
44. und 49. Minute nehmen können, als die Spenger bei 
eigener 27:25-Führung fast fünf 
Minuten mit ihren Würfen das Tor ver-
fehlten, aber das Glück hatten, dass 
den Gästen ebenfalls das Zielwasser 
vorübergehend ausging. 
Torwart Bastian Rutschmann wehrte 
einen Siebenmeter von Jan Malte 
Diekmann ab, war bei zwei weiteren 
Angriffen auf dem Posten und be-
wahrte seine Mannschaft vor größe-
rem Schaden. Rutschmanns Vorder-
leute lösten sich zum 30:26 und 
hatten die Chance, das Spiel zu 
entscheiden, doch erneut schlichen 
sich Unkonzentriertheiten ein. Fünf 
Minuten vor dem Ende waren es nur 
noch zwei Tore, die mehr oder weni-
ger souverän zum 33:31-Erfolg über 
die Ziellinie gebracht wurden. „Wir 
haben unser Leistungsoptimum nicht 
erreicht”, urteilte Jacobsmeier und 
legte nach: „Uns fehlte der Ballfluss, 
wir waren nicht clever, haben uns in 
der Defensive Fehler erlaubt und 
unsere Abschlussquote war beson-
ders in der ersten Halbzeit schwach. 
Zusammengefasst keine richtige Top-
Leistung von uns”. Hauptsache 
gewonnen heißt das wohl – es muss 
eben nicht immer Kaviar sein.
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Nachlese zum Spiel gegen TSV GWD Minden II                                   Fotos: Melvin Hülshorst und Jürgen Krüger



11

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

Die nächsten Spiele
Das nächste Auswärtsspiel findet am Samstag, den 28. Fe-
bruar, statt. Dann muss die Spenger Mannschaft bei der TSG 
A-H Bielefeld antreten. Anpfiff ist um 18:00 Uhr in der 
Seidensticker Halle. 
 
Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet am Samstag, 
den 7. März, statt. Unser Gast ist dann der ASV Hamm-West-
falen. Anpfiff ist um 19:15 Uhr im Schuhkarton.

Folgt uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball

Der 20. Spieltag
Das Team HandbALL Lippe II hat für eine echte Sensation 
gesorgt und den bis dato ungeschlagenen TV Emsdetten mit 
35:33 bezwungen. Vor 550 Zuschauern in der horatec-
Arena zeigte die junge Mannschaft eine leidenschaftliche und 
reife Leistung. Nach einer ausgeglichenen ersten Hälfte 
(17:19) schien das Spiel Mitte der zweiten Halbzeit zu kip-
pen, als Emsdetten in der 35. Minute auf 28:22 davonzog. 
Doch dann folgte die spielentscheidende Szene: Innerhalb 
von nur 29 Sekunden erzielte Lippe II drei Treffer in Serie, 
kam zurück in die Partie und leitete die Aufholjagd bis zum 
Ausgleich ein. Trainer Björn Piontek fasste diesen Moment 
emotional zusammen: „Unfassbar, wir haben es erneut 
geschafft. Das zeigt wieder, was der Glaube an Dinge, die 
Mentalität und das Herz für Sachen in unserer Sportart bewe-
gen können.” Angeführt von Fredrick Puls der acht Treffer 
erzielte, drehte Lippe II die Partie und behielt auch in der hek-
tischen Schlussphase die Nerven. Ein Sieg, der Mut macht 
und ein starkes Ausrufezeichen im Saisonverlauf setzt. 
 
Der TSV Anderten hat in der 3. Liga Nord-West ein starkes 
Zeichen gesetzt und den OHV Aurich mit 34:25 (15:9) 
besiegt. In der Misburger Sporthalle legten die Gastgeber den 
Grundstein früh mit einer aggressiven, beweglichen Abwehr, 
die zahlreiche Stopfouls erzwang und Aurich immer wieder 
zu technischen Fehlern zwang. Die Ballgewinne wurden kon-
sequent in einfache Tore umgemünzt. Selbst die Rote Karte 
gegen Abwehrchef Max Mäkel kurz vor der Pause brachte 

den TSV nicht aus dem Rhythmus. Offensiv überzeugte 
Anderten mit Struktur und Tempo: Fin Backs glänzte mit 
sieben Treffern von Linksaußen, Luc Depping verwandelte 
fünf Siebenmeter sicher. Auch Henrik Kollmeier und Kreis-
läufer Tim Kreth setzten Akzente. Im Tor erwiesen sich Lasse 
Andresen und vor allem Siebenmeter-Killer Jonas Lange als 
sichere Rückhalte. 
 
Der ASV Hamm-Westfalen hat seine Siegesserie ein-
drucksvoll fortgesetzt und die TSG Altenhagen-Heepen mit 
40:30 bezwungen. Vor 1.820 Zuschauern in der WEST-
PRESS arena überzeugten die Gastgeber mit hohem Tempo, 
konsequentem Umschaltspiel und großer mannschaftlicher 
Geschlossenheit. Kapitän Fabian Huesmann war mit acht 
Treffern erneut bester Werfer, zum Spieler des Spiels 
avancierte jedoch Torhüter Marcos Colodeti, der mit zahl-
reichen Paraden den Rhythmus der Gäste früh störte. „Meine 
Mannschaft hat diese Aufgabe wirklich herausragend 
gelöst”, lobte ASV-Trainer Jamal Naji, der den Gegner zuvor 
sehr ernst genommen hatte. Bielefeld zeigte phasenweise 
gute Ansätze, scheiterte jedoch immer wieder am starken 
Torwartspiel und daran, dass Hamm jeden Fehler gnadenlos 
bestrafte. TSG-Coach Niels Pfannenschmidt ordnete ein: „Ich 
bin gar nicht einmal unzufrieden mit der Leistung. Insgesamt 
war aber ein Unterschied zu sehen – der Sieg für Hamm ist 
verdient.” Trotz kleiner Verletzungssorgen überwog beim ASV 
am Ende die Zufriedenheit über einen souveränen Auftritt.
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VfL FredenbeckTuS Spenge

Tor:         12   Bastian Rutschmann                . . .  
                96   Mika Brokmeier                           . . .  
 
Feld:          2   Marvin Stender                            . . .  
                    4   Leon Siebrasse                            . . .  
                    9   Sönke Raschkowski                  . . .  
                  10   Vincent Hofmann                        . . .  
                14   Mats Lennart Köster                  . . .  
                 22   Theodor Teuteberg                    . . .  
                 23   Fabian Breuer                               . . .  
                 24   Gordon Gräfe                                 . . .  
                  31   Moritz Wilhelm                             . . .  
                 35   Jonah Jungmann                         . . .  
                  57   Tim Kloor                                          . . .  
                  74   Mathis Borgmann                       . . .  
                 80   Mateusz Martyn                           . . .  
                 99   Bjarne Schulz                                . . .  
 
Trainer:                          Rafael Jacobsmeier 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Jasmin Gojacic 
Fitness-Trainer:        Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Betreuer:                      M. Meinhardt + R. Kuhlmann 
Physios:                         Lena Brune + Tabea Brüning

Tor:        32   Justin Rundt                                   . . .  
                 35   Arsenij Kotenko                           . . .  
                 96   Niklas Itzen                                     . . .  
 
Feld:          4   Chris-Ole Brandt                          . . .  
                    5   Michel Sumfleth                          . . .  
                     7   Michel Brassait                            . . .  
                    8   Jelmer de Vries                            . . .  
                  10   Malte Hagedorn                           . . .  
                   11   Timo Backofen                              . . .  
                  14   Pelle Fick                                          . . .  
                   17   Jesper Müller                                 . . .  
                  19   Lauro-Janis Strothmann         . . .  
                 22   Tarek Wafdi                                    . . .  
                 24   Danny Müller                                 . . .  
                 25   Jakob Ritscher                              . . .  
                  27   Jan Möller                                        . . .  
                 29   Marten Franke                               . . .  
                 34   Daniel Polák                                   . . .  
                 38   Nils Schröder                                 . . .  
                 53   Laurenz Reiners                           . . .  
                  87   Nick Heinsohn                               . . .  
 
Trainer:                Matthias Steinkamp 
Co-Trainer:        Maciek Tluczynski

Schiedsrichter: 
Zeki Kaplan und 

Benjamin Scheld

14 22 23 24 31 35 57 74 80 99

Jacobsmeier Cuhlmann Gojacic 12 96 2 4 9 10
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Unsere ehemaligen Spieler_
Mit dem Handball 
angefangen hat er in 
seiner Heimat beim 
TuS Jöllenbeck. 
Zu seinen Jugend-
Trainern gehörte die 
örtliche Handball-Grö-
ße Ralf Bruelheide. 
„Gewohnt habe ich 
aber”, erzählt Marco 
Steffen, „tatsächlich als 
Jugendlicher schon 

in Spenge. Ich bin zwar in Jöllenbeck geboren und groß 
geworden, mit 7 Jahren auch dort zum Handball gekom-
men, aber schon im jugendlichen Alter mit meinen Eltern 
nach Spenge gezogen. Trotzdem habe ich zunächst weiter in 
Jöllenbeck gespielt.” 
Dort schloss sich 1997 der TuS Jöllenbeck mit dem SC 
Bielefeld 04/26 aus Schildesche zusammen zum neuen TuS 
97 Bielefeld-Jöllenbeck. „Das war allerdings”, erinnert sich 
Marco, „von der Stimmung her zwiespältig. Einige waren 
nicht so sehr dafür. Das hat die Mannschaft damals so ein 
bisschen auseinander gebracht”. So spielte er dann zwei 
Jahre lang bei der TSG A-H Bielefeld, die zu der Zeit bereits 
der 2. Bundesliga angehörte, die damals noch in eine Nord-
Gruppe und eine Süd Gruppe geteilt war. Einer seiner Mit-
spieler bei der TSG war Heiko Holtmann. Die beiden trafen 

sich dann in Spenge wieder, denn Marco Steffen wechselte 
1998 von der TSG zum TuS Spenge. Nun könnte man 
denken, das sei ja ein Abstieg für ihn gewesen. Aber so ist es 
nicht. Also, was war denn so attraktiv am TuS Spenge? Der 
spielte in der Regionalliga und hatte das Ziel, in die 2. Bun-
desliga aufzusteigen. „Walter Schubert war als Trainer da”, 
sagt Marco, „und hat sich die Mannschaft so zusammen-
gestellt, wie er sie gebraucht hat. Und das Interessante mit 
Horst Brinkmann und Walter Schubert war die Vorausschau, 
die es gab, und eben die Mannschaft die gebildet wurde zum 
Beispiel mit Andreas Bock und Michael Scholz, also mit 
erfahrenen Handballern, die zum Teil schon in der 1. Bun-
desliga gespielt hatten. Es war super interessant, was da in 
Spenge aufgebaut wurde.” Nach drei Jahren in der Regio-
nalliga stieg die Mannschaft 2001 mit Marco Steffen in die 
2. Bundesliga auf und hielt sich dort 7 Jahre lang bis 2008. 
In seinem letzten Jahr dort kam er allerdings, von heftigen 
Schulter-Verletzungen geplagt, wenig zum Einsatz. „Ich war 
an der Schulter operiert worden und dann fast ein Jahr lang 
bei Olli Abt in der Reha gewesen, hatte mir dann im Training 
die Schulter ausgekugelt und musste wieder operiert werden. 
Der TuS hat in der Zeit immer zu mir gestanden und mir die 
Möglichkeit wieder mitzuspielen gegeben, wenn ich wieder fit 
sein würde. Aber irgendwann war klar, dass das wegen der 
Schulter erstmal keinen Sinn mehr machen würde. Über ein 
Jahr lang habe ich handballerisch eine Pause gemacht.” 
Aber dann ist Marco zum Handball zurück gekehrt.        g15
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„Ich bekam von Thorsten Heil die Möglichkeit, beim TV Bis-
sendorf-Holte ein wenig auszuhelfen und mich dabei fit zu 
machen. Dort lief es dann ganz gut, und ich habe zwei Jahre 
lang da gespielt. Anschließend bin ich nochmal für ein Jahr 
nach Jöllenbeck gegangen, 
also zurück zum Ursprung. 
Das hatte auch damit zu 
tun, dass Walter Schubert 
inzwischen dort Trainer war. 
Auch Ralf Bruelheide 
gehörte dieser Mannschaft 
an. Später hat es mich der 
Liebe wegen nach Hannover 
gezogen.” Dort wohnt der 
51-Jährige bis heute und ist 
aktiv beim TSV Anderten.  
„Ich wollte mich eigentlich 
nur ein bisschen bewegen 
und keinen Leistungshand-
ball mehr spielen, bin dann 
zum Training der 2. Mann-
schaft gegangen und hatte 
dann doch bald wieder Lust 
mitzuspielen. Außerdem habe ich die Trainer B-Lizenz erwor-
ben. Inzwischen bin ich seit 14 Jahren in Anderten und habe 
damals nach zwei Jahren die 2. Mannschaft als Spielertrain-
er übernommen. Seitdem sind wir von der Landesliga bis in 

die Oberliga aufgestiegen. Jetzt trainiere ich die Mannschaft 
nur noch und spiele nicht mehr selbst mit. Meine Mannschaft 
bildet den Unterbau für das Team in der 3. Liga.” 
Ein paar Kontakte zum TuS Spenge hat Marco Steffen auch 

heute noch, insbesondere 
zu Stefan Dessin. Und 
dadurch, dass seine Eltern 
und seine Schwester noch 
in Spenge wohnen, „kriegt 
man immer mit, was da so 
passiert.” Und nun ist ge-
plant, sich mit der Mann-
schaft zu treffen, die 2001, 
also vor 25 Jahren, in die 
2. Bundesliga aufgestiegen 
ist. 
Marco war zehn Jahre lang 
aktiv beim TuS Spenge, hat 
also die Kernzeit als Hand-
baller hier verbracht. Gibt es 
nun einen Verein, den er als 
Stammverein betrachten 
würde? Ist es vielleicht Jöl-

lenbeck, ist es Spenge oder ist es Anderten? 
„Der Ursprung und Stammverein ist einfach der damalige 
TuS Jöllenbeck”, sagt er, „und die zweite Heimat ist dann 
Spenge geworden.”

_Marco Steffen                                                                                                                                                                    Teil IV
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wie heißt der sprunggewaltige Spenger Rechtsaußen? 
Wann etwa ist das Foto entstanden? 
Lösung des letzten Rätsels: Jürgen Schlüter und Berthold 
Dessin. 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir zwei Eintrittskarten für eines der nächsten 
Heimspiele des TuS Spenge.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard de Boer
Christine + 
Kalle Bruck

Klaus Kadur Uschi + Alfred Manderla

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Lars Hoock
Matthias 

Gieselmann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela

 Jochen 
Manderla

Heike + André Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Moni + Heinz 

Isfort

Rolf 
Röthemeyer

Erwin 
Niewöhner

J F K

Hannelore und Achim 
Schlüter

Marc 
Reckmann

Carsten + 
Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2025 / 2026. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Gabriele + Rainer

Staffel Nord-Ost 

  1. MTV Braunschweig                 19    626:509   32 :  6 

  2. HC Eintracht Hildesheim          20    672:542   31 :  9 

  3. Füchse Berlin Reinickendorf II   19    605:558   30 :  8 

  4. TSV Altenholz                         20    622:557   30 :10 

  5. EHV Aue                                19    628:534   29 :  9 

  6. HC Empor Rostock                  18    566:513   25 :11 

  7. SC Magdeburg II                     19    654:626   22 :16 

  8. Stralsunder HV                        20    650:636   22 :18 

  9. HSG Eider Harde                     20    605:607   19 :21 

10. DHK Flensborg                       20    612:661   16 :24 

11. SV 04 Plauen-Oberlosa           20    610:660   14 :26 

12. HG Hamburg-Barmbek            19    555:641   11 :27 

13. Sportfreunde Söhre                  20    579:656   10 :30 

14. Oranienburger HC                   20    571:669     9 :31 

15. HSG Ostsee N/G                     20    619:694     8 :32 

16. SC DHfK Leipzig II                   19    587:688     4 :34

Ein Blick in die anderen 3. Ligen
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Die, die es einfach nicht lassen können … immer noch ohne Verlustpunkte!
Mit dieser augenzwinkernden Überschrift begleitete die lokale 
Presse im Jahr 2024 die Gründung von Team 4 des TuS 
Spenge. Ein Projekt, das von Beginn an für Aufmerksamkeit 
sorgte, nicht zuletzt wegen der namhaften Spieler, die in ihren 
langen Karrieren bereits zahlreiche Erfolge gefeiert und große 
Bühnen des Handballs erlebt haben. 
Als neu gegründetes Team mussten wir unseren Weg in der 
untersten Liga beginnen. Für die meisten Beteiligten war das 
eine eher ungewohnte Situation. An Motivation, Ehrgeiz und 
Siegeswillen änderte das jedoch nichts. 
Und genau das zeigte sich vom ersten Spieltag an. Mit großer 
Leidenschaft, mannschaftlicher Geschlossenheit und beein-
druckender Spielfreude dominierte Team 4 des TuS Spenge 
die Liga. Der Lohn war der erste Aufstieg, verdient, souverän 
und ohne Verlustpunkte. 
Auch in der darauffolgenden, aktuellen Saison knüpft die 
Mannschaft nahtlos an diese Leistungen an. Trotz einiger sehr 
unglücklicher Ausfälle und Verletzungen konnten dank der 
außergewöhnlichen Kaderbreite und des starken Teamgeists 
weiterhin überzeugende Auftritte auf die Platte gebracht wer-
den. Spiel für Spiel wanderten die Punkte nach Spenge. 
Inzwischen sind anderthalb Saisons gespielt und Team 4 ist 
weiterhin verlustpunktfrei. Eine beeindruckende Serie, die den 
sportlichen Hunger und die Qualität dieser Mannschaft unter-
streicht. Bei aller Ambition steht jedoch eines im Mittelpunkt: 
die Freude am Handball und das gemeinsame Erlebnis als 
Team. 

Team 4 des TuS Spenge ist mehr als nur eine Mannschaft. Es 
ist ein Projekt aus Leidenschaft, Erfahrung, familiärem 
Zusammenhalt und ungebrochenem Wettkampfgeist. Daraus 
entstehen dann auch besondere Ideen wie unsere neue Ver-
einshymne oder unsere kleine, spezielle Likörkollektion für 
den TuS Spenge. 
Und wer jetzt denkt, die Schuhe seinen längst an den Nagel 
gehängt. Ehemalige Handballer sind bei uns jederzeit herzlich 
willkommen. Wer Lust auf ehrlichen Handball, gute Stim-
mung und eine ordentliche Portion Teamgeist hat, meldet sich 
ganz unkompliziert bei Trainer Gunnar Sakautzky. Wir beißen 
nicht. Meistens. 
Und wer jetzt denkt, seine Schuhe gehören längst an den 
Nagel gehängt, der sollte sich dies noch einmal gut überle-
gen! Wer Lust auf ehrlichen Handball, gute Stimmung und 
eine ordentliche Portion Teamgeist hat, meldet sich ganz 
unkompliziert bei Trainer Gunnar Sakautzky. Wir beißen auch 
nicht… wir gewinnen lieber! 
Ansonsten würden wir uns genauso freuen, wenn ihr uns auf 
unserem hoffentlich weiterhin so erfolgreichen Weg von der 
Tribüne aus begleitet, um am Ende das Erreichte gemeinsam 
gebührend zu feiern. Das nächste Heimspiel findet übrigens 
am 8. März, um 14:15 Uhr,  gegen den TuS Leopoldshöhe II 
statt. 
Mit sportlichen Grüßen, 
Euer „Team 4” 
www.tus-spenge4.de
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Staffel Süd 

  1. SV Salamander Kornwestheim  20    686:617   32 :  8 

  2. HC Erlangen II                        21    722:678   29 :13 

  3. Wölfe Würzburg                      19    592:550   25 :13 

  4. TSB Heilbronn-Horkheim         19    602:565   25 :13 

  5. SG Pforzheim-Eutingen            20    577:550   25 :15 

  6. Rhein-Neckar Löwen II             20    631:612   24 :16 

  7. TSV Neuhausen/Filder 1898     19    632:643   23 :15 

  8. HSG Konstanz                        20    678:625   22 :18 

  9. VfL Pfullingen                         20    585:605   20 :20 

10. TV Bittenfeld 1898 II                20    584:591   19 :21 

11. HBW Balingen-Weilstetten II     21    618:631   17 :25 

12. Saase III Leutershausen           19    573:599   15 :23 

13. TV Erlangen-Bruck                  21    676:698   15 :27 

14. HG Oftersheim/Schwetzingen    19    559:610   10 :28 

15. SG Köndringen-Teningen         19    584:632     9 :29 

16. TuS Fürstenfeldbruck               21    615:708     8 :34 

Staffel Süd-West 

  1. HG Saarlouis                          21    671:535   38 :  4 

  2. TV Gelnhausen                       19    614:525   32 :  6 

  3. HSG Dutenh.-Münchholzh. II    20    589:542   28 :12 

  4. HSG Hanau                            19    590:563   26 :12 

  5. TSG Münster                           20    635:594   26 :14 

  6. HSG Rodgau Nieder-Roden      20    666:614   25 :15 

  7. Longericher SC Köln                20    649:603   25 :15 

  8. TV Kirchzell                            20    596:621   19 :21 

  9. TuS 82 Opladen                     21    618:607   18 :24 

10. Handball Düsseldorf-Ratingen  20    531:578   17 :23 

11. Bergische Panther                   20    649:656   15 :25 

12. MT Melsungen II                     20    547:589   15 :25 

13. HLZ Friesenheim-Hochdorf  II   20    544:599   15 :25 

14. SGSH Dragons                       20    614:672   10 :30 

15. TSG Haßloch                          20    559:666     6 :34 

16. TV Homburg                           20    550:658     5 :35

Ein Blick in die anderen 3. Ligen
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Lotta, Jessica und Sebastian

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Jonas und 
Leon

Lasse Jonah 
Grafarend

Gisela Herden

Ingrid und Bruno 
Hellmann Leif 

Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin und Thomas

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Lars Hoock

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim

Elisabeth Welland

Anja und Dirk

Uschi und Alfred Manderla

Jochen 
Manderla

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Heiko

Moni und Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan-Hendrik

Anke, Achim, Stina und Lisann Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn

Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas

Jessica, Dennis, Malia und Noée Mathews

Gerd Schlüter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Annegret 
Friede

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge 
Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501 · www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas Christoph Radke

Marcel, Laura und Cara Ortjohann

Klaus Kadur

Sabine und Torsten
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Gemischte E-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge ....
Die gemischte E-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge 
blickt auf eine erfreuliche Saison 2025/2026 zurück. Trai-
niert wird das Team von Nils Grothaus, Toni Hannemann und 
Leon Wiedemann, die mit viel Engagement und Herzblut die 
sportliche und persönliche 
Entwicklung der jungen 
Spieler:innen begleiten. 
Mit im Trainerteam steht Nils 
Grothaus, der seine große 
Leidenschaft für den Hand-
ballsport nicht nur auf dem 
Trainingsplatz, sondern 
auch als aktiver Spieler lebt. 
Nils ist derzeit Spieler beim 
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck, 
wo er als sicherer und erfah-
rener Akteur einen wichtigen 
Beitrag leistet. Seine lang-
jährige Spielpraxis auf hö-
herem Niveau bringt wert-
volle Impulse in das 
Training der E-Jugend. Er vermittelt den Kindern nicht nur 
technische Fertigkeiten, sondern vor allem auch das richtige 
Verständnis für das Spiel, Teamgeist und Fairness. 
Der Kader der E-Jugend umfasst aktuell zwölf Kinder der 
Jahrgänge 2015 und 2016, darunter vier Mädchen und acht 
Jungen. Damit ist die Mannschaft personell eher klein aufge-

stellt. Umso bemerkenswerter ist es, mit welchem Einsatz 
und Teamgeist die Kinder Woche für Woche auftreten. Den-
noch freut sich das Team jederzeit über personelle Verstär-
kung, um langfristig noch breiter aufgestellt zu sein. 

Kurz vor Abschluss der Sai-
son belegt die Mannschaft 
mit einem positiven Punkte-
konto einen Platz im gesi-
cherten Mittelfeld der Kreis-
liga 2 im Handballkreis 
BI-HF. Dieses Ergebnis ist 
Ausdruck einer kontinuierli-
chen Entwicklung über die 
gesamte Spielzeit hinweg. 
Gerade in der Rückrunde 
konnten die jungen Talente 
immer wieder zeigen, dass 
sie spielerisch und kämpfe-
risch deutliche Fortschritte 
gemacht haben. 
Besonders erfreulich ist 

dabei, dass sich die Mannschaft nicht nur im klassischen 
Spielbetrieb positiv präsentiert, sondern auch bei den Koor-
dinationswettkämpfen mit guten Ergebnissen überzeugt. In 
der E-Jugend stehen neben dem Handballspiel vor allem 
motorische Grundlagen, Beweglichkeit, Schnelligkeit und 
koordinative Fähigkeiten im Mittelpunkt. Hier zeigt sich  g21

hinten v. l.: Toni, Mayla, Esther, Henri, Noah, Lukas, Jarno, Nils; vorne 
v. l.: Lotta, Leni, Lara, Ole, Maxim, Hinnerk; es fehlen: Josef und Leon
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Der VfL Fredenbeck kann die 
Weichen für die kommende 
Saison stellen. Acht Verträge 
wurden verlängert. Auch zwei 
Neuzugänge stehen bereits fest. 
Für den Rückraum verpflichtete 
der VfL mit Jonas Gerkens einen 
der torgefährlichsten Rückraum-
spieler der Regionalliga. Gerkens 
spielt aktuell beim SV Beckdorf 

und erzielte in dieser Saison bereits 105 Tore. Er zählt zu den 
zehn besten Werfern der Liga. 
Zweiter Neuzugang ist Noah Schwenke vom Drittligisten TSV 
Altenholz. Auch Schwenke, dessen Vater Wolfgang von 
1987 bis 2011 für den THW Kiel spielte, soll mit seiner 
Größe von 2,05 Metern den Rückraum stärken. Der 22-
Jährige kennt Fredenbecks Trainer Matthias Steinkamp 
bereits aus den vergangenen Jahren, in denen Steinkamp 
noch als Trainer der zweiten Mannschaft in Kiel tätig war. 
Neben den Neuzugängen gab der Verein auch erste Ver-
tragsverlängerungen bekannt. Auf den Außenpositionen 
dürfen sich die Fans auch künftig auf Daniel Polak, Michel 
Sumfleth, Tarek Wafdi, Timo Backofen und Jan Möller freuen. 
Auch die drei Kreisläufer - Jakob Ritscher, Michel Brassait 
und Nick Heinsohn - haben ihre Verträge verlängert. 
 
Quelle: www.handball-world.news

Personalia beim VfL Fredenbeck

Noah Schwenke kommt nach 
Fredenbeck.

die Trainingsarbeit des gesamten Trainerteams deutlich. Die 
Kinder entwickeln ein immer besseres Körpergefühl und 
gewinnen sichtbar an Sicherheit in ihren Bewegungsabläufen. 
Auf dem Spielfeld zeichnet sich das Team durch großen 
Zusammenhalt aus. Die Mischung aus Mädchen und Jun-
gen funktioniert hervorragend, gegenseitige Unterstützung 
und gemeinsamer Jubel gehören genauso selbstverständ-
lich dazu wie das gemeinsame Lernen aus Niederlagen. 
Fehler werden als Chance zur Weiterentwicklung verstanden, 
was in diesem Alter ein wichtiger Baustein für die sportliche 
und persönliche Reife ist. 
Die Trainer legen großen Wert auf eine vielseitige Ausbil-
dung. Neben technischen Grundlagen wie Passen, Fangen 
und Werfen wird das Verständnis für das Zusammenspiel 
stetig geschult. Schritt für Schritt wächst das taktische 
Bewusstsein, ohne dabei die Freude am Spiel aus den Augen 
zu verlieren. Genau diese Begeisterung ist es, die die Mann-
schaft auszeichnet – und ein großes Verdienst des Trainer-
teams, in dem Nils Grothaus mit seiner Erfahrung und posi-
tiven Art eine prägende Rolle spielt. Die positive Entwicklung 
der gesamten Gruppe macht Mut für die kommende Saison. 
Mit weiterem Trainingseifer, Teamgeist und vielleicht zusätz-
licher Unterstützung im Kader möchte die gem. E-Jugend 
ihren eingeschlagenen Weg fortsetzen und weitere Fortschrit-
te erzielen. Die JSG Lenzinghausen-Spenge kann stolz auf 
ihre E-Jugend sein, die mit Leidenschaft, Fairness und Spiel-
freude den Handballsport in der Region repräsentiert.

.... mit positiver Entwicklung
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Tabelle 2025/2026_3. Liga Nord-West

      1. TV Emsdetten                                 20        19          0          1           703   :  546           + 157         38  :    2 

      2. TuS Vinnhorst                                 21        18          0          3           701   :  562           + 139         36  :    6 

      3. ASV Hamm-Westfalen                     19        16          1          2           678   :  552           + 126         33  :    5 

      4. TuS Spenge                                   20        13          0          7           678   :  614           +   64         26  :  14  

      5. TSG A-H Bielefeld                           20        12          0          8           622   :  606           +   16         24  :  16 

      6. OHV Aurich                                    20        11          1          8           634   :  632           +     2         23  :  17 

      7. VfL Fredenbeck                               20          8          2        10           592   :  632           -    40         18  :  22 

      8. Wilhelmshavener HV                       21          8          1        12           609   :  659           -    50         17  :  25 

      9. Team HandbALL Lippe II                  19          7          2        10           550   :  582           -    32         16  :  22 

    10. VfL Eintracht Hagen II                      20          8          0        12           590   :  627           -    37         16  :  24 

    11. HSG Varel                                      19          6          3        10           551   :  600           -    49         15  :  23 

    12. TSV Anderten                                  18          7          0        11           550   :  564           -    14         14  :  22 

    13. Ahlener SG                                    19          6          1        12           541   :  591           -    50         13  :  25 

    14. TV Bissendorf-Holte                        20          5          2        13           612   :  669           -    57         12  :  28 

    15. TSV GWD Minden II                        19          5          0        14           585   :  627           -    42         10  :  28 

    16. ATSV Habenhausen                        19          1          1        17           506   :  639           -  133           3   :  35

TuS Spenge Torschützen 2025/26

 1. Jonah Jungmann   105 /  0 

 2. Vincent Hofmann      71 /  0 

 3. Bjarne Schulz          68 /  0 

     Gordon Gräfe           68 /  0 

 4. Marvin Stender         67 /  8 

 5. Tim Kloor                60 /  0 

     Mathis Borgmann     60 /  0 

 6. Mats Lennart Köster  50 /41 

 7. Theodor Teuteberg    40 /  0 

 8. Moritz Wilhelm         35 /11 

 9. Mateusz Martyn       13 /  0

10. Fabian Breuer      10 / 0 

11. Sebastian Reinsch 9 / 0 

12. Ilian Gehweiler       8 / 0 

13. Sönke Raschkowski 7 / 0 

14. Nick Heinsohn       4 / 0 

15. Bennet Brinkmeier  2 / 0 

16. Leon Siebrasse      1 / 0

Ergebnisse 20. Spieltag _7. bis 8. Februar

TuS Spenge                    – TSV GWD Minden II         33  :  31 
TSV Anderten                   – OHV Aurich                      34  :  25 

Team HandbALL Lippe II   – TV Emsdetten                   35  :  33 

Wilhelmshavener HV        – Ahlener SG                       28  :  27 

VfL Fredenbeck                – TuS Vinnhorst                   30  :  39 

ASV Hamm-Westfalen      – TSG A-H Bielefeld             40  :  30 

VfL Eintracht Hagen II       – TV Bissendorf-Holte          35  :  34 

HSG Varel                       – ATSV Habenhausen          33  : 29

Spiele am heutigen 21. Spieltag

TuS Spenge                    – VfL Fredenbeck 
Wilhelmshavener HV        – TuS Vinnhorst                   31  : 32 

ATSV Habenhausen          – TV Emsdetten 

ASV Hamm-Westfalen      – TV Bissendorf-Holte 

Ahlener SG                      – OHV Aurich 

HSG Varel                       – Team HandbALL Lippe II 

VfL Eintracht Hagen II       – TSG A-H Bielefeld 

TSV GWD Minden II          – TSV Anderten

Spiele am 22. Spieltag _28. Februar bis 1. März

TSG A-H Bielefeld           – TuS Spenge 
Team HandbALL Lippe II   – TV Bissendorf-Holte 

ASV Hamm-Westfalen      – VfL Eintracht Hagen II 

TV Emsdetten                  – HSG Varel 

TuS Vinnhorst                  – ATSV Habenhausen 

TSV Anderten                   – Ahlener SG 

VfL Fredenbeck                – TSV GWD Minden II 

OHV Aurich                     – Wilhelmshavener HV
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720
www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




